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2. Lokales Wissen in zwei Entwicklungsprojekten auf Ouessant

« Nous sommes là pour pêcher le poisson destiné à Vapprovisionnement de la
ville. Nous ne voulons pas de grands bateaux que nous ne saurions pas man
œuvrer ; nous ne pouvons nous servir que des engins que nous possédons. -

Laissez-nous enlever tout le poisson, petit ou grand, qui est dans nos filets,
diminuez les mailles de ces filets ; nous ne demandons pas autre chose. »

(Fischer aus Kerhors in der Nähe von Brest in einem Brief an das franzö

sische Marineministerium, das ihnen angeboten hatte, bei der Errichtung
von Genossenschaften und dem Ankauf größerer Boote zu helfen, Mai
1861.)

« Cependant le progrès entoure ces hommes de toute part ; le chemin de fer de
Brest passera à leur porte, dans deux ans ; ils ne voient rien et ils restent
plongés dans une ignorance incroyable, d'où ils ne sortiront que s'il surgit
parmi eux, un homme intelligent et ayant de l'initiative. »

(Kommentar des zuständigen Commissaire de linscription Maritime im Be
gleitschreiben an sein Ministerium. Beide Zitate: AN, Marine CC / 5 / 268.)

Für heutige Entwicklungsexperten dürfte das überraschendste an
diesen beiden Zitaten sein, daß sie aus Europa und aus der Mitte des
neunzehnten Jahrhunderts stammen. Die beiden Perspektiven, die dar
in deutlich werden, sind jedem, der mit Entwicklungszusammenarbeit
zu tun hat, bekannt: Auf der einen Seite Experten, die fortschrittliche
und wohlmeinende Pläne für die Eingeborenen haben und es auf deren
Ignoranz und Rückschrittlichkeit schieben, wenn sie auf die Pläne
nicht mit Begeisterung reagieren, auf der anderen Seite die Locals, die
ihren eigenen Händen und ihrem eigenen Können eher vertrauen als
jenen Experten mit den großen Köpfen, die auch noch mit der Regie
rung unter einer Decke stecken.

Das Konzept „Lokales Wissen“ wurde in den siebziger Jahren des
zwanzigsten Jahrhunderts als ein Mittel entdeckt, um die Diskrepanz
zwischen den beiden Positionen zu mildern, lokale Technologien in
Projekte zu integrieren und gegenseitiges Vertrauen zu schaffen. Für
die Krankheit so vieler Projekte, dass Experten und Zielgruppe anein
ander vorbei planten und handelten, schien ein Heilmittel gefunden zu
sein.

Um festzustellen, wie viel dieses Konzept in der Entwicklungspraxis
verändert hat, bietet sich die Analyse konkreter Projekte an. Es ist
allerdings schwierig, von der empirischen Fülle des Einzelfalles zu
Verallgemeinerungen zu kommen, die Erkenntnisse über das Konzept
Lokales Wissen selbst ermöglichen - auch weil die wenigsten konkre
ten Studien die Chance haben, ein Projekt zu begleiten, bis sich seine
letzten Auswirkungen gezeigt haben. Ich will die Frage des Lokalen
Wissens deshalb an Beispielen untersuchen, die einen Blick aus große-


